
 

 

 

 

Pilotprojekt „Schwitzen statt Sitzen: Haftvermeidung durch gezielte Vermittlung und Betreuung 

gemeinnütziger Arbeitsleistungen bei Erwachsenen“      

 

Zweijähriges Pilotprojekt im Bereich Straffälligenhilfe des VSI, bei dem die Vermittlung und Betreuung 

gemeinnütziger Arbeitsleistungen erwachsener Straftäter im Mittelpunkt steht.  

Das beabsichtigte Beratungs- und Vermittlungsangebot umfasst folgende Leistungen: 

 Hilfe bei der Beantragung von Ratenzahlungen bzw. Umwandlungen in `Freie Arbeit´ 

 Clearing der Ausgangslage und persönlichen Situation des Klienten  

 Vermittlung und Begleitung einer Arbeitsgelegenheit mit passgenauem Setting.    

 

Projektzeitraum: 

 September 2015 bis September 2017 

 

Personelle Ausstattung: 

zwei sozialpädagogische Fachkräfte mit insgesamt 7 Wochenstunden  

 

Termine nach Vereinbarung (montags bis freitags)  

 

Hintergrund:  

Das Brücke-Projekt des VSI vermittelt und gestaltet seit vielen Jahren gemeinnützige Arbeitsauflagen im 

Geltungsbereich des JGG (14-21 Jahre). Zunehmend wenden sich erwachsene Straftäter an den VSI, die 

eine Geldstrafe aus wirtschaftlichen Gründen nicht zahlen können und daher von Ersatzfreiheitsstrafe 

bedroht sind. Um eine Haftstrafe zu vermeiden, kann bekanntlich eine Tilgung durch gemeinnützige Arbeit 

(`Freie Arbeit´) beantragt werden. Der VSI sieht einen steigenden Bedarf, diesem Personenkreis durch 

gezielte Beratung und Vermittlung zu einer geeigneten gemeinnützigen Einsatzstelle behilflich zu sein: 

Neben Problemen bereits bei der Antragstellung und der Suche nach einer gemeinnützigen 

Arbeitsgelegenheit, stehen einer erfolgreichen Verrichtung der Freien Arbeit offenbar häufig ungeklärte 

und -gelöste psycho-sozialen Problemlagen dieser Personen entgegen. Durch gezielte sozialpädagogische 

Hilfestellungen kann ein Widerruf der Genehmigung von Freier Arbeit und die Vollstreckung einer (Ersatz-

)Freiheitsstrafe oftmals noch vermieden werden. 

Nachdem der VSI seine grundsätzliche Bereitschaft erklärt hat, sich diesem Bedarf anzunehmen, konnte 

nun durch eine großzügige Unterstützung einiger Förderer ein entsprechendes Pilotprojekt umgesetzt 

werden. Es ist beabsichtigt, mit den zuweisenden Stellen bzw. der Justiz baldmöglichst eine formelle 

Vereinbarung zu erreichen, die den VSI in die Lage versetzt, über den Projektzeitraum hinaus im 

Erwachsenenbereich beratend und vermittelnd tätig zu bleiben.  

 


